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Liebe Bürgerinnen und Bürger in Trudering, Riem und der Messestadt, 
 

die Amtszeit in der Kommunalpolitik geht zu Ende, am 08.03.2026 haben Sie die Gelegen-
heit, den Stadtrat und auch Ihren örtlichen Bezirksausschuss neu zu wählen. Ich darf Sie 
schon heute herzlich bitten: gehen Sie zur Wahl, um den kommunalen Parlamenten ein 
möglichst breites demokratisches Mandat für die folgenden sechs Jahre mitzugeben. 
 

Die Bürgerversammlung (die Einladung finden Sie in dem anliegenden Schreiben) ist Ihr 
Forum und Ihre Möglichkeit, sich aktiv für Ihren Stadtbezirk einzubringen. Sie sind bei der 
Bürgerversammlung antragsberechtigt, wenn Sie im Stadtbezirk einen Wohnsitz, Gewerbe 
oder eine berufliche Niederlassung haben. Über die Anträge, die Sie auf der Bürgerver-
sammlung einbringen, dürfen dann die Bürgerinnen und Bürger, die im Stadtbezirk ihren 
Hauptwohnsitz haben, abstimmen. 
Die von Ihnen bei der Bürgerversammlung mit Mehrheit verabschiedeten Anträge sollen in-
nerhalb von drei Monaten von der Verwaltung behandelt werden. Über das Ergebnis wird 
der BA und Sie als Antragsteller persönlich informiert. 
 

In den letzten 1½ Jahren haben sich zwei tödliche Unfälle auf der Wasserburger- bzw. Kreil-
lerstraße sowie zwei schwere Unfälle im Ortszentrum von Trudering – alle zum Nachteil von 
Fahrradfahrern – ereignet. Der BA hat unmittelbar nach jedem dieser Ereignisse mit dem 
Mobilitätsreferat Kontakt aufgenommen. Wir warten ungeduldig darauf, dass wir konkrete 
Vorschläge zur Verbesserung der Sicherheit dieser Verkehrsteilnehmer, insbesondere im 
Ortszentrum Trudering, bekommen. 
 

Ganz frisch ist Bewegung in die Planungen am Rappenweg gekommen. Statt des bisher 
wenig ansehnlichen Gewerbegebiets, das nach einer vorübergehenden Neuordnung entge-
gen der bestehenden Baugenehmigung teilweise als belebter Container-Umschlagplatz und 
Betonmischanlage genutzt wird, sollen nach dem Vorschlag des Planungsreferats zwischen 
2.000 und 2.700 Wohnungen und ein Teil dieser Fläche als Gewerbe realisiert werden. Der 
BA hat sich im in einer Sondersitzung am 02.09. nicht auf eine Stellungnahme einigen kön-
nen; die Vorschläge gingen von einer völligen Ablehnung des Beschlussentwurfs bis zu ei-
ner Zustimmung mit Maßgaben, die vielen BA-Mitgliedern wichtig gewesen wären. Nun hat 
der Stadtrat am 01.10.2025 entschieden, dass die Planungen für dieses Gebiet aufgenom-
men werden, ohne dass der BA sich dazu geäußert hat. 
 

Darüber hinaus standen und stehen folgenden Themen an: 
➢ Beim Bebauungsplan für die Arrondierung Kirchtrudering (5. Bauabschnitt der Messestadt) kön-

nen wir leider keinen Fortschritt erkennen. Das Planungsreferat kündigte an, dass die abschlie-

ßende Bürgerbeteiligung kurz bevorstehe; wir werden den Entwurf des Bebauungsplans genau 

prüfen und konstruktiv-kritisch Stellung nehmen. 
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➢ Das Neubaugebiet an der Heltauer Straße kommt langsam wieder in Fahrt, nachdem hier unter 

Berücksichtigung des Bürgerbegehrens »Grünflächen erhalten« Vorschläge erarbeitet wurden, 

wie man den Schutz der Grünflächen und eine Bebauung mit Wohnungen direkt am S- und U-

Bahnhof Trudering sinnvoll vereinen kann. 
 

Neben den großen Baugebieten gibt es aber eine Menge weiterer Themen, die dafür sor-
gen, dass auf einer durchschnittlichen Tagesordnung der monatlichen BA-Sitzungen regel-
mäßig über 100 Tagesordnungspunkte zu behandeln sind: 
➢ Ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit des BA ist der Verkehr im Stadtbezirk. Die neuen Bau-

gebiete und die Nachverdichtung im Bereich der Gartenstädte führen gerade in Stadtrandberei-

chen automatisch zu mehr fließendem und ruhendem Verkehr, der weitere Herausforderungen 

auslöst. Statt zusätzliche Forderungen aufstellen zu können, sind wir aktuell aber damit be-

schäftigt, Kürzungen beim ÖPNV zu verhindern. 

➢ In der Julisitzung hat der BA die erste Schulstraße im Stadtgebiet beschlossen. Wir haben uns 

bemüht, nachvollziehbare Bedenken der Anwohner zu klären und gegen die Vorteile für die 

Sicherheit unserer Grundschülerinnen abzuwägen. In der Oktobersitzung werden wir uns mit 

der zweiten Schulstraße Münchens auseinandersetzen; wir haben das Glück, dass beide Pilot-

projekte in Trudering-Riem durchgeführt werden und ich bin sicher, dass Schulen im ganzen 

Stadtgebiet davon profitieren werden. 

➢ Die Bahn hat angekündigt, den barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Riem auf das Jahr 2035 

verschieben zu wollen. Hier haben wir nachgehakt und fordern, die Verschiebung zurückzuneh-

men. Es kann nicht sein, dass Eltern und mobilitätseingeschränkte Personen den Umweg über 

Dornach nehmen müssen, um den S-Bahnhof zu erreichen. 

➢ Positiv berichten können wir, dass wir bei der Situation der Wasserwacht am Riemer See ein 

gutes Stück weitergekommen sind. Nach einigen Terminen vor Ort und auf verschiedenen Ebe-

nen im Rathaus wurde im Frühjahr eine Machbarkeitsstudie beauftragt, wie und wo die Was-

serwacht ihre Aufgaben für den ganzen See wahrnehmen und familiengerecht arbeiten kann. 

Wir gehen davon aus, dass hier eine wesentliche Verbesserung für die Sicherheit am See und 

die Arbeit der Mitglieder der Wasserwacht erreicht werden kann. 
 

Dem BA ist es wichtig, für ein respektvolles Miteinander und gegenseitige Rücksichtnahme 
zu werben. Dies betrifft auch den Bereich um das eigene Zuhause, ausdrücklich aber nicht 
nur im Bereich der Gartenstädte. Ich möchte noch einmal für folgende Punkte werben: 
➢ Stellen Sie bitte ihr Auto in die dafür vorgesehene Garage oder – soweit möglich und vorhanden 

– in oder in den Bereich vor Ihrer Garage. Durch die Nachverdichtung und die zunehmende Zahl 

an Kraftfahrzeugen wird der Straßenraum immer häufiger – teilweise auch auf Gehwegen –           

beparkt. Denken Sie auf der einen Seite bitte an Rettungsfahrzeuge, die immer und überall 

ausreichend Platz zum Durchfahren benötigen, aber genauso an Eltern mit Kinderwägen,        

Kinder, die zum Radfahren den Gehweg benutzen müssen und Senioren, die mit Gehwagerl 

oder Rollstuhl unterwegs sind. 

➢ Im kommenden Herbst und Winter ist die Zeit, in der die Hecken geschnitten werden können 

und sollen. Weit über die Grundstücksgrenze herausragende Hecken behindern ebenso wie auf 

Gehwegen abgestellte Pkw und Kleinstroller die vorgenannten Gruppen, die auf die Sicherheit 

der Gehwege angewiesen sind. 
 

Die nächsten Sitzungen des Bezirksausschuss‘ finden donnerstags am 11. Dezember 2025,  
22. Januar und 26. Februar 2026, jeweils ab 19:00 Uhr im Kulturzentrum Trudering statt.  
Wir freuen uns, wenn Sie sich für unsere Arbeit interessieren und uns bei einer der nächsten 
Sitzungen einen Besuch abstatten; wenn Sie zu einem bestimmten Thema auf der Tages-
ordnung kommen, sprechen Sie mich gerne vor der Sitzung an. Darüber hinaus lohnt sich 
auch immer ein Blick auf unsere Homepage unter www.muenchen.de/ba15. 
 

Alles Gute für Sie und Ihre Familien! 
 

Ihr Stefan Ziegler 

Vorsitzender des BA15 Trudering-Riem 


